
 

 

 
 

Jahresbericht 2022 
 
Vorgestellt an der Generalversammlung der GRÜNEN Freiburg am 31. Mai 2023 
 
 
Einleitung 
Für die GRÜNEN Freiburg war 2022 das Jahr nach den kommunalen und kantonalen 
Wahlen, das sich auf die inhaltliche politische Arbeit und die Konsolidierung der 
Partei konzentrierte: Stellungnahmen im Rahmen von wichtigen kantonalen 
Vernehmlassungen, Sitzungen der verschiedenen Organe und die Einrichtung des 
neuen Parteisekretariats. 
 
2022 in Zahlen 

- Mitgliederzahl: Das Wachstum der Partei geht weiter. Am 31. Dezember 2022 
betrug die Mitgliederzahl 447, darunter 70 Junge Grüne. 

- Anzahl Sektionen und Ortsgruppen: 7 Sektionen (Freiburg-Stadt, Saane, 
Greyerzerland, Sense, See, Broye, Glâne-Veveyse) und 2 von den GRÜNEN 
Freiburg anerkannte Ortsgruppen (Kerzers, Estavayer-le-Lac) 

- Anzahl der gewählten Personen:  
o In den Gemeindelegislativen: 65 
o In den Gemeindeexekutiven: 9 
o Im Grossen Rat: 13 
o Im Staatsrat: 1 
o Im Nationalrat: 1 
o Im Agglo-Rat: 7 

 
Die Aktivitäten der verschiedenen Organe 

- Die Generalversammlung: Im Jahr 2022 fanden vier ordentliche 
Versammlungen (1 online und 3 Präsenzveranstaltungen in Düdingen, Murten 
und Freiburg) statt. Neben den statutarischen Geschäften (Rechnung, Budget, 
Jahresbericht, Wahlen in den Kantonalvorstand, Abstimmungsempfehlungen) 
konnte die GV die Ergebnisse der kantonalen Wahlen feiern, über die 
Möglichkeit zukünftiger kantonaler Initiativen (gesunde Mobilität und 
Freiburger Klimafond) austauschen, über ihre Unterstützung für die Initiative 
“für eine engagierte Schweiz (Service-citoyen-Initiative)” abstimmen, an der 
Agenda 2023-2027 der GRÜNEN Schweiz arbeiten und von den Aktivitäten 
der kantonalen thematischen Arbeitsgruppen Kenntnis nehmen. 

- Der Kantonalvorstand: Ende 2022 bestand der Kantonalvorstand aus Bettina 
Beer und Julien Vuilleumier (Co-Präsidium), Ralph Schmid (Sektion See), 
Simone Grossrieder (Sektion Sense), Monica Mendez (Sektion Freiburg-
Stadt), Frédéric Bussard (Sektion Greyerz), Claude-Alain Gaillet (Sektion 
Broye), Michèle Senn (Sektion Glâne-Veveyse), Laurent Bronchi (Sektion 



 

Saane) und Jérémie Stöckli (Junge Grüne). Der Kantonalvorstand traf sich zu 
zehn ordentlichen Sitzungen. 

- Der erweiterte Vorstand: Der erweiterte Vorstand, der die Gewählten aller 
Ebenen sowie eine Vertretung jeder Sektion umfasst, hielt 2022 zwei 
Sitzungen ab (eine online und die zweite in Villars-sur-Glâne), bei denen der 
Austausch zwischen den Anwesenden im Vordergrund stand und ein sehr 
positives Feedback erfolgte. Eine Arbeit an den Themen der politischen 
Plattform 2021-2025 ermöglichte, vorrangige Interventionen auf den 
verschiedenen politischen Ebenen zu identifizieren. 

- Die Delegiertenversammlung der GRÜNEN Schweiz: Die Kantonalpartei ist 
mit einer sechsköpfigen Delegation sowie mit ihrem Nationalrat Gerhard 
Andrey und ihrer Staatsrätin Sylvie Bonvin-Sansonnens an der 
Delegiertenversammlung der GRÜNEN Schweiz vertreten. Das Dachorgan 
der nationalen Partei trat 2022 viermal zusammen, einmal online, dann in 
Ziegelbrücke, Zug und Winterthur. Nebst den Abstimmungsempfehlungen für 
die eidgenössischen Abstimmungen verabschiedete die 
Delegiertenversammlung eine Resolution zu Europa, eine Resolution zur 
Gesundheitspolitik, eine Resolution für eine feministische Aussenpolitik, ein 
Positionspapier für einen nachhaltigen Frieden und Sicherheit, eine Resolution 
zur Förderung von Fachkräften, eine Resolution mit der Forderung nach 
Bildungsgutscheinen und Elternzeit, ein Positionspapier zur Wirtschaftspolitik 
und eine Resolution für eine nachhaltigere Mobilität. 

 
Die Arbeitsgruppen 
Die GRÜNEN Freiburg leiten drei Arbeitsgruppen:  

- Die aus 5 Mitgliedern bestehende Arbeitsgruppe Biodiversität versteht sich 
als Kompetenzgruppe für Biodiversität, die den Gewählten zur Verfügung 
steht, um sie bei ihren Vorstössen und Aktionen zugunsten der Erhaltung der 
Biodiversität zu unterstützen. Im Jahr 2022 lud die Gruppe zu einer Vor-Ort-
Besichtigung der Aktionen zur Förderung der Biodiversität in der Gemeinde 
Bulle ein, die von Nicolas Pasquier, Grüner Gemeinderat in Bulle, organisiert 
wurde. Ein Mitglied der Gruppe bot mit Unterstützung der Sektion Broye eine 
Aktivität im Rahmen des Festivals der Natur an. Ein anderes Mitglied 
organisierte eine Führung durch den Botanischen Garten in Freiburg. 

- 2022 wurde die Arbeitsgruppe Gleichstellung gegründet, die sich viermal 
traf. Ihre Mitglieder arbeiteten an Themen, die sie als vorrangig identifiziert 
hatten. Sie begannen auch mit der Erstellung einer Liste von Massnahmen 
zum Thema Gleichstellung am Arbeitsplatz, die an die Gewählten und 
Mitglieder gerichtet ist. Die Gruppe nahm ausserdem an einer spannenden 
Präsentation des Büros für die Gleichstellung von Frau und Mann und für 
Familienfragen (GFB) teil, die von einem Mitglied organisiert wurde. Die 
Gruppe bot zudem allen Mitgliedern der Kantonalpartei eine Führung durch 
die Ausstellung “Stärker als Gewalt” zum Thema häusliche Gewalt an. 
Schliesslich hielt ein Mitglied der Gruppe eine Rede anlässlich des 
Frauenstreiks am 14. Juni. 

- Die siebenköpfige Arbeitsgruppe Energie vereint verschiedene 
Kompetenzen und Expertisen zum Thema Energie. Die Gruppe steht den 
Gewählten zur Verfügung, um sie bei ihren Projekten und Fragen zu diesem 
Thema zu unterstützen. Im Jahr 2022 konstituierte sich die Gruppe formell mit 
einer Diskussion über ihre Ziele. Eine Stellungnahme zur Windenergie wurde 

https://gruene.ch/gesellschaft/europa/europapolitischer-befreiungsschlag
https://gruene.ch/gesellschaft/gesundheit/resolution-gesundheit
https://gruene.ch/gesellschaft/gesundheit/resolution-gesundheit
https://gruene.ch/gesellschaft/frieden-und-sicherheit/resolution-fuer-eine-feministische-schweizer-aussenpolitik-im-dienste-von-menschenrechten-und-demokratie
https://gruene.ch/gesellschaft/resolution-schluss-mit-dreckigen-geschaeften
https://gruene.ch/wirtschaft/arbeit/huerden-abbauen-fuer-die-fachkraefte-der-zukunft
https://gruene.ch/wirtschaft/arbeit/huerden-abbauen-fuer-die-fachkraefte-der-zukunft
https://gruene.ch/wirtschaft/arbeit/huerden-abbauen-fuer-die-fachkraefte-der-zukunft
https://gruene.ch/wirtschaft/arbeit/huerden-abbauen-fuer-die-fachkraefte-der-zukunft
https://gruene.ch/positionspapier/arbeitsplaetze-der-zukunft
https://gruene.ch/umwelt/verkehr/resolution-mobilitaetswende


 

von der Arbeitsgruppe erarbeitet. Die Mitglieder der Arbeitsgruppe haben sich 
auch durch die Organisation von Climate Freskt- und Powerplay-Workshops 
hervorgetan. 

 
Die Klimafonds-Initiative 
Im Herbst 2022 haben die GRÜNEN Schweiz und die Sozialdemokratische Partei 
der Schweiz die gemeinsame Klimafonds-Initiative lanciert. Die Initiative sieht vor, 
dass der Bund 0,5 bis 1% seines BIP oder 3,5 bis 7 Milliarden Franken pro Jahr in 
die ökologische Wende investiert. Die vom Generalsekretär koordinierte Kampagne 
zur Unterschriftensammlung ist mit viel Energie angelaufen. Eine Person pro Sektion 
stellt die Verbindung zwischen der Sektion und der Kantonalpartei sicher. An 
verschiedenen Orten wurden nationale Sammeltage organisiert. Diese Mobilisierung 
gilt es im ersten Halbjahr 2023 aufrechtzuerhalten, damit die Partei mindestens ihren 
Anteil an den Unterschriften sichern kann. 
 
Das Mentoringprogramm 
Um den Nachwuchs innerhalb der Partei zu fördern, hatte der Kantonalvorstand 
Anfang 2021 ein erstes Mentoringprogramm mit sechs Duos gestartet, die jeweils 
aus einem oder einer Gewählten mit etwas oder viel Erfahrung und einem oder einer 
GRÜNEN am Anfang ihrer politischen Karriere bestanden. Ein neuer Jahrgang 
begann im Laufe des Jahres 2022 mit acht Duos. 
 
Stellungnahmen bei Vernehmlassungen 
Im Jahr 2022 nahm die Partei in sieben Vernehmlassungen Stellung: 

- Gesetz über die Beziehungen zwischen den Kirchen und dem Staat 
- Kantonaler Richtplan 
- Gesetz über Geoinformation 
- Verordnung über Mobilität 
- Gesetz über die kantonale Statistik 
- Digitale Bildungsstrategie 
- Kantonale Biodiversitätsstrategie 

 
Neuigkeiten aus dem Sekretariat 
2022 erlebte das Sekretariat der GRÜNEN Freiburg eine völlig neue Entwicklung: 
Dank der erheblichen Zunahme der Zahl der Gewählten (und damit der Abgaben an 
die Kantonalpartei) konnte die Partei zu Beginn des Jahres einen administrativen 
Sekretär (Zachariah Aebi) zu 30% sowie einen Generalsekretär (François Yerly-
Brault) zu 50% anstellen. Von den insgesamt 80%-Stellenprozente entfielen etwa 
30% auf die parlamentarische Assistenz von Gerhard Andrey, der sie auch 
finanzierte. Im Laufe des Jahres wurde mit der Fraktion Grünes Bündnis eine 
Vereinbarung über das Fraktionssekretariat getroffen. Dieses wird ab 2023 aus einer 
25%-Stelle bestehen, die aus dem staatlichen Beitrag an die Fraktionen finanziert 
wird. Diese Teilzeitstelle wird ebenfalls von François Yerly-Brault übernommen. 
Das ganze Jahr über haben das Co-Präsidium und das Sekretariat ihre 
Zusammenarbeit, die Verteilung der Verantwortlichkeiten und Aufgaben sowie die 
Arbeitsinstrumente, die eine qualitativ hochwertige Bearbeitung der Parteigeschäfte 
gewährleisten, eingerichtet. Am Ende des Jahres wurde mit Hilfe eines Treuhänders 
ein neues Buchhaltungsprogramm eingeführt. Auf dieser Grundlage konnte der 
Rechnungsabschluss 2022 erstellt werden. 
 

https://verts-fr.ch/de/blog/mitteilungen-und-stellungnahmen/medienmitteilung-digitale-bildungsstrategie
https://verts-fr.ch/de/blog/mitteilungen-und-stellungnahmen/mehr-ambitionen-und-mittel-fuer-die-biodiversitaet


 

Ausblick auf das Jahr 2023 
– Eidgenössische Wahlen: Das Jahr 2023 wird vom Wahlkampf für die 

eidgenössischen Wahlen geprägt sein. Ende 2022 wurden die Mitglieder der 
GRÜNEN Freiburg dazu aufgerufen, ihre Kandidatur für diese Wahlen 
einzureichen, um eine möglichst gute Vertretung zusammenzustellen. 

– Klimafonds-Initiative: Die im September 2022 begonnene 
Unterschriftensammlung für die Klimafonds-Initiative wird die Partei auch in 
der ersten Hälfte des Jahres 2023 beschäftigen.  

– Neues Sekretariat: Nach den Rücktritten von Zachariah Aebi (Abschluss 
seines Studiums) und François Yerly-Brault (neue berufliche Perspektiven) 
wird ein neues Team zusammengestellt. 

 
 
Anhang: Bericht der Jungen Grünen Freiburg 
Das Jahr 2022 war grösstenteils der Unterschriftensammlung für die 
Umweltverantwortungsinitiative gewidmet. Fast 4’000 Unterschriften wurden von der 
Sektion gesammelt, die auch mehrmals ins Sekretariat nach Bern ging, um die 
Unterschriften zu zählen und zu sortieren, dies bereits ab Januar. Im selben Monat 
organisierte die AG Gleichstellung einen Besuch der Queer-Ausstellung in Bern, an 
dem rund 20 Mitglieder teilnnahmen. Im März wurde ein zweiter Museumsbesuch 
organisiert, diesmal zum Thema Veganismus. Dieser fand in Vevey statt und war 
wiederum gut besucht. 
 
Im Mai hatte die Sektion das Glück, das Lager der Westschweizer Sektionen in 
Sonnenwyl zu organisieren. Rund 50 Mitglieder nahmen an diesem Lager teil, das 
eine gute Mischung aus Arbeitsblöcken (Workshop über Öko-Angst, Präsentationen 
über die Energiewende und nachhaltiges Wohnen) und Begegnungen 
(Fussballmatch, Karaoke) bot. Der Juni stand ganz im Zeichen des Feminismus. Ein 
Grossteil der Mitglieder war am 14. Juni beim Frauenstreik und am 25. Juni bei der 
Pride in Bulle anwesend. Auch die Initiative für kostenlose öffentliche Verkehrsmittel 
stand mit der Ungültigkeitserklärung durch den Grossen Rat und der beim 
Bundesgericht eingereichten Beschwerde im Mittelpunkt. 
 
Am Ende des Sommers hat die GV der Jungen Grünen Schweiz eines unserer 
Mitglieder, Margot, ins Co-Präsidium der Partei gewählt! Mit Giulia Tognolas 
Anstellung im nationalen Sekretariat Ende des Jahres ist die Freiburger Sektion nun 
die am stärksten vertretene im Schweizer Parteivorstand. 
 
Der September begann mit einer Enttäuschung, der Absage der Venichon, aber sie 
ist für 2023 fest eingeplant (Sie können bereits den 17. September buchen). Die 
Jahresversammlung Ende September bot die Gelegenheit, den Prozess für die 
nationalen Wahlen einzuleiten, mit der Entscheidung, unter den kandidierenden 
Personen ein Losverfahren durchzuführen. 
 
Auch das Jahresende war ereignisreich, da mehrere Mitglieder an der Organisation 
der Freiburger Jugendsession teilnahmen. Die Sektion organisierte auch ein 
Hallenfussballturnier während eines Spiels der Schweiz an der Weltmeisterschaft, 
welches mehr als 30 Personen anzog. 



Fixgest SA Villlars-sur-Glâne 15.05.2023

Exercice 2022 Budget 2022 2021

CHF %
Cotisations 30 356.40     40 000.00     -9 643.60    -24% 40 910.00     
Dons anonymes -               -                -              100% 20 268.11     
Dons personnes physiques 5 070.75       8 000.00       -2 929.25    -37% -               
Rétrocession des élus 50 042.34     56 000.00     -5 957.66    -11% 24 240.00     
Autres produits 3 131.84       -                3 131.84     100% -               
Contributions de l'Etat -               -                -              0% -               
Vente produit secrétariat 30 000.00     30 000.00     -              0% -               
Produits 118 601.33   134 000.00   -15 398.67  -11% 85 418.11     

Total des produits 118 601.33   134 000.00   -15 398.67  -11% 85 418.11     

Publicité (affiches) 22 839.55     -                -22 839.55  100% -               
Frais administratifs et divers -               -                -              0% 130 718.08   
Charges des éléctions cantonales 22 839.55     -                -22 839.55  100% 130 718.08   

Aides financières à d'autres formations 
politiques ou organismes 1 500.00       2 500.00       1 000.00     40% -               
Frais administratifs et divers 3 877.20       1 500.00       -2 377.20    -158% -               
Web/frais informatiques 759.45         -                -759.45       100% -               
Loyer/location salles 1 300.00       1 500.00       200.00        13% 1 000.00       
Frais du comité et assemblées 3 275.88       7 000.00       3 724.12     53% 1 383.56       
Cotisation nationale - Les Verts Suisse 15 944.11     11 500.00     -4 444.11    -39% 13 820.00     
Contributions aux Jeunes Verts 1 200.00       1 000.00       -200.00       -20% 1 000.00       
Cotisation-contrib. et autres charges 27 856.64     25 000.00     -2 856.64    -11% 17 203.56     

Charges fédérales, cantonales, com. et autres 50 696.19     25 000.00     -25 696.19  -103% 147 921.64   

Marge / (perte) brute 67 905.14     109 000.00   -41 094.86  -38% -62 503.53   

Charges salariales 65 034.95     69 000.00     3 965.05     6% 17 495.30     

Autres charges du personnel 500.00         -                -500.00       100% -               
Frais bancaires et financiers 65.14           -                -65.14         100% -               
-Produits et charges ex. précéd. -2 035.65     -                2 035.65     100% -               
-Produits et charges ex. précéd. / frais -1 470.51     -                1 470.51     100% -               

Résultat - bénéfice / (perte) 4 340.70       40 000.00     -35 659.30  -89% -79 998.83   

Profits et pertes - Les Verts Fribourg

Ecarts
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